
Sachsen

Die Perle GdP – 30 Jahre 
gewachsene Kompetenz

Man kann nicht auf jeder Hochzeit 
tanzen! Muss man auch nicht, sage 
ich mir auch als Landesvorsitzen-

der. Ich bin mir sicher, dass diesen Spruch 
jeder schon einmal gehört und sogar ge- bzw. 
missbraucht hat. Manchmal als Ausrede, um 
sich einer ungeliebten Veranstaltung zu ent-
ziehen, manchmal aus tatsächlichem Zeit-
mangel, wegen Terminüberschneidungen. 
Für die eigene Hochzeit hat man sich am 
Ende dann doch immer die Zeit genommen. 

Nach einem Viertel- oder halben Jahr-
hundert stehen dann in weiter Ferne die Sil-
ber- und die Goldene Hochzeit sehr hoch im 
Kurs und werden (wenn man lange genug 
durchhält) auch groß gefeiert.

Und irgendwo dazwischen liegen wir: die 
Gewerkschaft der Polizei in Sachsen.

In diesem Monat begehen wir nämlich 
die Perlenhochzeit. Sie wird in den meisten 
Fällen nicht so in den Vordergrund gescho-
ben und geht in der allgemeinen Lebenspra-
xis ein wenig im engsten Familienkreis un-
ter. Komisch eigentlich. 

Perlenhochzeit bedeutet doch, eine 
lange gemeinsame und sicher auch erfolg-
reiche Zeit hinter sich  gebracht zu haben.

Was 30 Jahre Bestand hat, kann doch so 
schlecht nicht sein, wenn es nicht als Mit-

tel zum Zweck missbraucht wird. Das trifft 
sowohl auf die Partner selbst als auch auf 
die mit einer Hochzeit verbundenen Tradi-
tionen zu. Da wird mehr oder weniger kost-
bares Porzellan zerdeppert, weil dies Glück 
bringen soll, da werden aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft stammende Bäume zersägt, 
um die Zusammenarbeit zu testen und es 
wird schon seit dem Mittelalter der Braut-
strauß durch die Gegend geschmissen, um 
den unverheirateten Frauen auf die Part-
nerfindungs- und Fruchtbarkeitssprünge 
zu helfen. Ich weiß gar nicht so genau, ob 
dies in der heutigen Gesellschaft tatsächlich 
noch ein Motivationsgrund ist, den Strauß 
fangen zu wollen oder ob so manche nicht 
lieber vorsätzlich danebengreift. Eben mal 
nicht aufgepasst.

Doch für uns ist es schon ein Motivations-
grund. Weniger der Strauß, dafür vielmehr 
die Anzahl der Jahre. Dieses Jubiläum be-
gehen zu dürfen, bedeutet auch, dass man 
sich gegenseitig drei Jahrzehnte die Treue 
gehalten hat – die Mitglieder der Gewerk-
schaft der Polizei, die GdP der sächsischen 
Polizei und umgekehrt. 

1990 hat alles angefangen; am 3. Okto-
ber konnten alle ehemaligen Mitglieder der 
GdVP nun Teil der Gewerkschaft der Poli-
zei werden. Ein reichliches Jahr später fand 
der 1. Ordentliche Landesdelegiertentag 
in Pulsnitz statt, welcher die Kolleginnen 
und Kollegen Volker Groschupf, Matthias 
Kubitz, Günter Thölert, Walter Schlesin-
ger, Horst Rechner, Thomas Uslaub, Elke 
 Hänsel, Joachim Drescher und Wolfgang 
Nikol in den damaligen Geschäftsführen-
den Landesvorstand wählte. Das Motto von 
damals ist heute noch aktuell und mehr als 
zutreffend: „Sicherheit hat einen Namen – 
GdP“.

Seit diesen Anfängen gab es wie in ei-
ner alten Ehe Höhen, die immer wieder zu 
weiteren Taten anstachelten, aber auch 
Tiefen, die es zu umschiffen galt. Es ist 
schön und lohnenswert, sich dieser Zei-
ten bewusst zu sein und sie noch einmal 

Revue passieren zu lassen. Konkrete Erin-
nerungen in Wort und Bild werden anläss-
lich unserer Feierstunde im Rahmen des 
diesjährigen Polizeifestes Dresden am 14. 
November in einer Festzeitschrift zu be-
staunen sein. Dem möchte ich an dieser 
Stelle nicht vorgreifen.  

Perlenhochzeit bedeutet auch, dass jedes 
der vergangenen 30 Jahre wie die Perle in ei-
ner Kette für ein besonderes Ereignis steht. 
Beispielsweise 1990 für die Gründung, 1991 
für die Demo in Dresden mit 6.000 teilneh-
menden Polizeibeschäftigten. 

Hagen Husgen

1. LDT in Pulsnitz
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Titelseite Festschrift zum 1. LDT
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Aber wer definiert schon diese 30 Per-
len, diese besonderen Ereignisse? Ist das 
stufenweise Heranpirschen an die uns vie-
le Jahre vorenthaltene Westbesoldung ein 
solches oder etwa das Zurückholen des 
Weihnachtsgeldes, welches uns von gewis-
sen Dieben geklaut wurde? Oder eher das 
Erkämpfen des Stopps des Stellenabbaus 

und der Erhöhung des Einstellungskorri-
dors?  Ich denke, dass sich jeder sein eige-
nes Bild machen kann, für sich Prioritäten 
setzt und in solch einem Jubiläumsjahr in 
Erinnerungen schwelgen sollte. Für den ei-
nen war eben dies wichtig, für den anderen 
jenes. Doch eines ist klar: Ereignisse dieser 
Art gab es zur Genüge, die ohne eine Ge-
werkschaft der Polizei in Sachsen niemals 
stattgefunden hätten.

Wir können mit Fug und Recht behaup-
ten, dass der Staffelstab der Verantwortung 
immer wieder in engagierte Hände weiter-
gegeben wurde. In Hände, die den ehemals 
eingeschlagenen Weg nunmehr seit 30 Jah-
ren mit Engagement, Kompetenz und Be-
harrlichkeit weiterverfolgten und verfol-
gen werden. Die Gemeinschaft der Gewerk-
schaft der Polizei in Sachsen kennt keinen 
Stillstand und wird sich auch in den nächs-
ten Jahrzehnten als stabil und kämpferisch 
erweisen.

Perlenhochzeit bedeutet auch, dass 
man sich 30 Jahre gegenseitig Respekt 
gezollt und dabei die eine oder ande-
re Marotte toleriert hat. In einer Gewerk-
schaft arbeiten auch nur Menschen (AUCH 
MENSCH!), ob hauptamtlich oder im Eh-
renamt. Und es ist nicht alles eitel Sonnen-

schein. Es gehört einfach dazu, dass man 
mit der Politik, dem Dienstherrn wie auch 
untereinander nicht immer einer Meinung 
ist. Es muss auch mal krachen, Klartext 
gesprochen werden. Doch am Ende muss 
man wieder zu normalen Umgangsformen 
zurückkehren und Kompromisse im Sinne 
der Sache eingehen. Das fiel in den 30 Jah-

ren dem einen oder anderen nicht immer 
leicht, oftmals wurden persönliche Befind-
lichkeiten geweckt, die nicht wieder einge-
fangen werden konnten. Und im schlimms-
ten Fall muss man sich, wenn das besag-
te Porzellan völlig zerschlagen ist, auch 
mal voneinander trennen. Ziel war und ist 
es, im Interesse der Mehrheit unserer Be-
schäftigten zu handeln, wobei Einzelfälle 
niemals ungeprüft fallen gelassen werden. 
Doch auch einer Gewerkschaft wie uns ist 
es noch nicht gelungen, alle Interessen un-
ter einen Hut zu bekommen. Toleranz, Ver-
ständnis und vor allem Mitarbeit sind täg-
lich gefragt.

Perlenhochzeit bedeutet auch, dass 
oftmals Perlen(ketten) geschenkt werden. 
Dass dies in unserem Fall nicht so sein 
wird, dessen sind wir uns gerade in der 
heutigen Zeit mehr als bewusst – Sponso-
ring und Geschenkannahme lassen grü-
ßen! Ehrlich gesagt haben wir in den 30 
Jahren noch nie etwas geschenkt bekom-
men, sondern haben uns jede noch so klei-
ne Wertschätzung hart erkämpft. Und dies 
verstehen wir auch in den nächsten Jahren 
als unseren Auftrag.

Unsere Perlenkette besteht aus den über 
8.100 Mitgliedern, die gemeinsam und en-

gagiert jeden Tag ihre Arbeit mit hervorra-
genden Leistungen bewältigen, auch wenn 
es vereinzelt Schwachstellen gibt, die er-
kannt und ausgewechselt werden müssen. 
Es bleibt dennoch eine Kette, die stark ist 
und ständig wächst. 

Ich freue mich, dass wir in diesem Ju-
biläumsjahr unter den Neueinstellungen 
bisher so viele neue Mitglieder gewonnen 
haben, die sich unserem Weg anschließen 
und in den nächsten Jahrzehnten gemein-
sam mit uns für unsere Ziele eintreten wer-
den. Ich begrüße jeden Einzelnen und for-
dere jetzt schon dazu auf, Euch aktiv ein-
zubringen.

Nur so können wir auch bis zum nächs-
ten Jubiläum unserem Ruf der größten und 
leistungsstärksten Interessenvertretung 
nachkommen.

Perlen sind kostbar – die GdP ist uner-
setzlich!

PS: … und nächstes Jahr ist Lindenhoch-
zeit. I

Redaktionsschluss

Bitte beachten: 

Der Redaktionsschluss für das Landesjour-
nal Sachsen, Ausgabe November 2020, war 
der 2. Oktober 2020, für die Ausgabe Dezem-
ber 2020 ist es der 26. November 2020 und für 
die Ausgabe Januar 2021 ist es der 26. No-
vember 2020.  

Hinweise: 

Das Landesjournal versteht sich nicht nur 
als Informationsquelle, sondern auch als 
Kommunikationsforum für die sächsi-
schen Kolleginnen und Kollegen. Zuschrif-
ten sind daher ausdrücklich erwünscht. 
Die Redaktion behält sich jedoch vor, Le-
serbriefe gekürzt zu veröffentlichen. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte oder 
Fotos übernehmen wir keine Gewähr für 
Veröffentlichung oder Rücksendung. Na-
mentlich gekennzeichnete Artikel stellen 
nicht in jedem Fall die Meinung der Redak-
tion dar.  Die Redaktion

Perlenfest 2020

Team Einsatzbetreuung WM 2006
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BEZIRKSGRUPPE LEIPZIG

Kein EU/China-Gipfel,  
aber reichlich Einsatzgeschehen
Leipzig – 12. September 2020 

Im Zuge der deutschen Ratspräsident-
schaft bei der Europäischen Union war 
als politischer Höhepunkt ein Treffen der 
Staatschefs der EU-Staaten mit dem chine-
sischen Staatspräsidenten in Leipzig vom 13. 
bis 15. September 2020 vorgesehen.

Dieses Treffen fiel der Corona-Pandemie 
zum Ofer und wurde abgesagt.

Daraufhin wurden durch verschiedene 
Anmelder insgesamt sechs Demonstratio-
nen und Kundgebungen für den 12. Septem-
ber 2020 angemeldet und genehmigt.

Besonderes polizeiliches Augenmerk lag 
dabei auf der von der Kampagne „Nationa-
lismus ist keine Alternative” angemeldeten 
Antiautoritären Demo unter dem Motto:

„Storm the Fortress – Break all Borders.“
Insbesondere auch durch die am vor-

hergehenden Wochenende dreitätigen Aus-
schreitungen in Leipzig-Connewitz konnte 
dieses Motto nicht unbedingt dazu beitra-
gen, dass die Beurteilung der Lage sehr ent-
spannt ausfallen musste.

Somit wurden rund 1.700 Einsatzkräfte 
aus sechs Bundesländern und von der Bun-
despolizei nach Leipzig beordert.

Für die Bezirksgruppe Leipzig war somit 
klar, Einsatzbetreuung durch die Gewerk-

schaft der Polizei (GdP) steht auf dem Plan.
So begaben sich dann acht Betreuungs-

kräfte mit dem Betreuungsbus des Landes-
bezirkes Sachsen am 12. September 2020 in 
die Spur, um den Kollegen einige süße Klei-
nigkeiten, leckere frische Pfannkuchen und 
auch kleine Werbemittel zu überbringen 
und vor allen Dingen das Gespräch zu den 

Problemen, Sorgen 
und Nöten der Kolle-
ginnen und Kollegen 
zu suchen.

Dabei wurde auch 
die von der Polizeidi-
rektion Leipzig auf-
gerufene Aufrufhun-
dertschaft besucht.

Hier zeigt sich, 
dass durch den Stel-
lenabbau bedingt 
einfach geschlossene 
Einsatzeinheiten feh-
len und immer wie-
der, meist besonders 
kurzfristig, auf sol-
che Aufrufkräfte zu-

rückgegriffen werden muss.  Was das für 
die Aufrechterhaltung des täglichen Diens-
tes in den Organisationseinheiten bedeutet, 
ist nur zu gut bekannt.

Apropos Aufrufeinheiten: Wenn diese 
sehr kurzfristig aufgerufen werden, kom-
men fast immer die geplanten Stunden der 
Kolleginnen und Kollegen durcheinander, 
sodass diese dann oftmals in Minusstun-
den rutschen.

Im Rahmen der Wertschätzung wäre es 
schön, mal nach einer Lösung zu suchen, 
dass die Betroffenen nicht noch als „Dan-
keschön“ für ihren Einsatz zusätzlich Diens-
te verrichten oder aber ihre Überstunden op-
fern müssen.

Ansonsten sorgten die Einsatzkräfte 
professionell dafür, dass die öffentliche 
Sicherheit an diesem Tage gewährleistet 
wurde und auch alle Teilnehmer der De-
monstrationen und Kundgebungen von 
ihrem verfassungsrechtlichen Recht auf 
Versammlungsfreiheit Gebrauch machen 
konnten.
Euer
Eckehard GoudschmidtEinsatzbetreuung

Einsatzbetreuung durch das Team der BG Leipzig
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„Erneuerung“ der  
GdP-Seniorenarbeit
Süddeutsches Treffen der Landesseniorenvorstände

Es hat eine langjährige Tradition, wenn 
sich Vertreter der süddeutschen GdP-

Seniorenvorstände einmal im Jahr zu ei-
ner klausurähnlichen Arbeitstagung tref-
fen. Die Treffen verstehen sich als Diskus-
sionsgremium, das Probleme erörtert und 
diese im Idealfall mit Lösungsvorschlägen 
in den Bundesseniorenvorstand (BSV) ein-
bringt. Ziel ist es aber vor allem, durch in-
tensive Gespräche, losgelöst von einer stren-
gen Tagesordnung, die Arbeit für die Senio-
ren in der GdP und auch in den einzelnen 
Landesbezirken/Bezirken voranzubringen 
und zu verbessern. Die Länder Baden-Würt-
temberg, Bayern, Hessen, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz, Thüringen, Sachsen 
und das Bundeskriminalamt gehören zu die-
sem Kreis. In diesem Jahr fand das Treffen in 
der Sächsischen Schweiz statt; in einer land-
schaftlich besonders reizvollen Gegend. Die 
Organisation durch den sächsischen Landes-
seniorenvorsitzenden Claus Schneider war 
einschließlich eines kleinen Beiprogramms 

bestens vorbereitet, sodass alle Teilnehmer 
von einem gelungenen Treffen sprachen.  

Schwerpunkt der Diskussionen waren 
die Überlegungen zu einer „Erneuerung“ 
der GdP-Seniorenarbeit. Der anwesende 
stellvertretende Bundesseniorenvorsitzen-
de (auch stellvertretender Vorsitzender der 

Seniorengruppe im Landesbezirk Hessen) 
Ewald Gerk trug die vom BSV angestoßenen 
Überlegungen zu einer Neuorientierung der 
Seniorenarbeit für die Zukunft vor. Es gehe 
darum, eine „Vision“ von einer zeitgemäßen 
und zugleich zukunftsfähigen Seniorenar-
beit in der GdP zu verwirklichen. Dazu sol-
len Grundsätze erarbeitet werden, die unser 
Selbstverständnis dokumentieren. Gewollt 
ist eine umfangreich angelegte Befragung 
der Mitglieder zu ihren Wünschen und Er-
wartungen in der Seniorenarbeit. Es gehe 
schlicht und einfach darum, durch eine 
überzeugende Seniorenarbeit die Mitglie-
der auch nach Eintritt in den Ruhestand in 
ihrer GdP zu halten. In der eingehenden Er-
örterung waren alle Besprechungsteilneh-
mer sich einig, dass die Altersgruppe der 50- 
bis 60-jährigen Mitglieder vor dem Eintritt 
in den Ruhestand eine wichtige Zielgruppe 
bei der „Mitgliederbindung“ sind. Das we-
gen der Corona-Pandemie ins Stocken gera-
tene Projekt des BSV müsse, sobald es die 
Umstände zulassen, in die Gänge kommen. 

Stets besonderen Anteil in diesen Tref-
fen hat auch der Gedankenaustausch über 
die Arbeit in den einzelnen Landesbezirken, 
weil dabei stets sinnvolle Anregungen für die 
eigene Arbeit mitgenommen werden können. 
Beachtenswert war auch die Tatsache, dass 
der GdP-Landesvorsitzende Hagen Husgen 
während nahezu der gesamten Tagung an-
wesend war. Er konnte dabei nicht nur über 
die aktuelle Situation der GdP und der Poli-
zei in Sachsen berichten, sondern auch viele 
erörterte Problemlagen in der Seniorenarbeit 
aufnehmen und wird sie hoffentlich in seine 
verantwortungsvolle Arbeit als Landesvorsit-
zender und Mitglied des Geschäftsführenden 
Bundesvorstands einfließen lassen. hwf
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Die Teilnehmer der süddeutschen Landesseniorenvorstände; erste Reihe von links die Gastgeber Hagen Husgen, 
Vorsitzender des Landesbezirks Sachsen, rechts neben ihm der Landesseniorenvorsitzende Claus Schneider
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BEREITSCHAFTSPOLIZEI DRESDEN

14. GdP- Preisskat
Steffen Weiss

Wann:  12. November 2020
Zeit:  16 Uhr
Wo?  Bereitschaftspolizei Dresden, Mehrzwecksaal 
Wer?  Alle Skatfreunde sind dazu herzlich eingeladen.
Teilnahmegebühr: 2 Euro
Gespielt wird in zwei Runden zu je 36 Spielern am Vierertisch 
bzw. 27 Spieler am Dreiertisch. 
Die Tischplätze werden ausgelost. Gespielt wird nach der Skat-
wettspielordnung. 

Es winken wertvolle Preise, ausgelobt durch die GdP-Kreisgrup-
pe der Bereitschaftspolizei Dresden. 

Ein kleiner Imbiss und Getränke werden bereitgestellt 
(für GdP-Mitglieder gratis, sonst zum Selbstkostenpreis). 
Interessenten melden sich bitte bis zum 9. November 2020 per Tele-
fon oder E-Mail oder gern auch persönlich bei folgenden Kollegen:

Steffen Weiss  (0351) 8197 3012/LIK 716 3012 oder
Thorsten Herbst  (0351) 8197 2528/LIK 716 2528 

Aus organisatorischen Gründen ist eine Meldung am Spieltag lei-
der nicht möglich.

Weiterhin möchte ich darauf hinweisen, dass es aufgrund der 
Corona-Pandemie eventuell zu einer Beschränkung der Teilneh-
merzahl kommen kann. Details werde ich per E-Mail zeitnah be-
kannt geben.
Gut Blatt
Steffen Weiss
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Arbeitsschwerpunkte für  
2020–2024 festgelegt

Durch die alle fünf Jahre stattfindenden 
Landtagswahlen und den daraus ent-

stehenden Koalitionsverträge werden die 
Leitlinien der inneren Sicherheit im Frei-
staat Sachsen festgelegt. Auch wir als GdP 
Sachsen wollen weiterhin die Sicherheitspo-
litik im Freistaat Sachsen mitbestimmen und 
mitgestalten, um unseren Kolleginnen und 
Kollegen das Arbeitsleben zu erleichtern und 
ihnen Wertschätzung zukommen zu lassen.

Wir nehmen mit dem Arbeitspro-
gramm 2020–2024 eine Analyse vor, 
inwieweit sich die Rahmenbedin-
gungen für die Polizeibeschäftigten 
in den letzten fünf Jahren verändert 
haben. Wir prüfen den bisherigen 
Erfüllungsstand und legen auf die-
ser Basis unsere Schwerpunkte für 
die künftige Arbeit fest. Wir rechnen 
mit der Politik ab!  I
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Liebe Muttis, Vatis, Omas und Opas, auch in 
diesem Jahr findet wieder unsere traditionelle 
Kinderweihnachtsfeier statt. Am 15. Dezember 
2020 wichteln wir ab 14.30 Uhr im Freizeitzen-
trum Zwickau an der Marienthaler Straße 120.

Die fleißigen Helfer benötigen trotz der 
vielen Erfahrungen als Wichtel Eure Unter-

stützung. Sagt uns, ob ein Mädchen oder ein 
Junge beschenkt werden soll, dazu Name, 
Vorname und Alter (nur von 2 bis 10 Jahren).

Am besten ist Mutti, Vati, Oma oder Opa 
GdP-Mitglied. Falls nicht, beträgt der Unkos-
tenbeitrag lediglich 15 Euro. Meldet die Kin-
der bitte per E-Mail bei uns an, schreibt an 

grit.uhlig@polizei.sachsen.de und Ihr erhal-
tet dann für die erfolgreiche Anmeldung eine 
Bestätigungsmail.

Da wir viel vorzubereiten haben, ist am 5. 
November 2020 Meldeschluss.

Wir freuen uns auf euch – eure Bezirks-
gruppe der GdP Zwickau.
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EINLADUNG

... zur Weihnachtsfeier der ...

Die GdP-Bezirksgruppen laden ihre Seniorinnen und 
Senioren zu Weihnachtsfeiern ein!

Bezirksgruppe Chemnitz

Gruppe Mittweida

Am 24. November 2020, 15.30 Uhr, wie im-
mer im Hopfenstübchen in Frankenberg. 

Ich bitte Euch um die Teilnahmemel-
dungen bis zum 14. November 2020 unter  
(0172)8770381.

Gerd-Uwe Malchow

Gruppe Chemnitz

Liebe Senior*innen, 
die diesjährige Senioren-Weihnachtsfei-

er findet, unter Vorbehalt der weiteren Coro-
na-Entwicklung, am 3. Dezember 2020 ab  
17 Uhr in der Gaststätte „Zur Vogelweid“, An 
der Kolonie 22, 09122 Chemnitz, statt.

Die Anfahrt hierzu ist mit dem ÖPNV, Li-
nien 31 und 51 (Hst. Yorkgebiet), möglich 
und dann sind es noch 80 m zu Fuß.

Ich bitte Euch um die Teilnahmemel-
dungen bis zum 23. November 2020 über  
meine senioren.chemnitz@online.ms oder 
telefonisch unter (0176)57971113.

Ralf Weinreich

Gruppe Freiberg

Senioren Weihnachtsfeier im Bereich der al-
ten PD Freiberg ist am 15. Dezember 2020 
beginn 15 Uhr in 09600 Weißenborn OT Ber-
thelsdorf, Hauptstraße 9.

Ich bitte Euch um die Teilnahmemel-
dungen bis zum 2. Dezember 2020 unter  
(01520) 8821574.

Andreas Lindner

Bezirksgruppe Görlitz

Traditionsgemäß finden auch dieses Jahr 
wieder unsere Weihnachtsfeiern für unsere 
Seniorinnen und Senioren der Bezirksgrup-
pe Görlitz statt. 

Die erste Veranstaltung ist am 28. No-
vember 2020, Beginn 14 Uhr, in Kamenz 
auf dem Hutberg. 

Teilnahmemeldungen bitte bis 14. No-
vember 2020 an Herrn Dieter Wünsche 
oder den Vorstand der BG Görlitz unter Tel. 
(03581) 4682080.

Eine weitere Veranstaltung findet am Mitt-
woch, dem 2. Dezember 2020, 16 Uhr, in der 
Gaststätte „Schützenhaus“ in Dürrhenners-
dorf, statt. 

Teilnahmemeldungen bitte bis zum 20. No-
vember 2020 bei Herrn Wolfgang Reinsch 
oder dem Vorstand der BG Görlitz. Wir laden 

alle Seniorinnen und Senioren recht herz-
lich ein. 

Vorstand der BG Görlitz

Bezirksgruppe Leipzig

Liebe Seniorinnen und Senioren, leider 
muss ich Euch mitteilen, dass in diesem 
Jahr wiederholt die geplante Weihnachts-
feier ausfallen muss.

Aufgrund der vorgegebenen Corona-Re-
geln ist nur eine geringe Anzahl von Perso-
nen gestattet.

Wir werden abwarten, ob eventuell im Früh-
jahr eine größere Veranstaltung stattfinden 
kann.

Ich wünsche Euch und Euren Familien 
ein schönes Weihnachtsfest und ein gesun-
des neues Jahr!

Bleibt bitte alle gesund.
Der Taschenkalender für das Jahr 2021 

wird Euch per Post zugesandt.
Rose-Marie Kundt
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… Sachsen

Der TV_L gibt mit dem § 5 „Qualifi zierung“ 
Mitarbeitern die Möglichkeit, sich in ih-

rem Fachgebiet weiterzubilden oder sich Fä-
higkeiten anzueignen, andere Aufgaben in 
der Polizei übernehmen zu können. In Sach-
sen wird dieses vorhandene Mittel zu we-
nig genutzt. Lediglich aus dem Polizeiver-
waltungsamt ist ein anderes Vorgehen be-
kannt. Fachkräft emangel und eine hohe 
Wechselquote, besonders im IT-Bereich, ha-
ben zu einem Umdenken geführt. GdP-„ge-
führter“ Personalrat und Dienststelle haben 
über eine Dienstvereinbarung zur Personal-
entwicklung (PEK) den Rahmen geschaff en, 
Mitarbeiter zu fördern. Dazu gehören auch 
Vereinbarungen der Dienststelle mit Bil-
dungsträgern wie Hochschulen zur Unter-
stützung der Ziele, wie z. B. fehlende Quali-
fi zierungen für eine Stelle zu erwerben und 
so auch die tarifvertraglich vorgeschrie-
bene niedrigere Eingruppierung zu heilen. 
Auf Vorschlag der Personalvertretung wur-
de diese Verfahrensweise auch auf alle an-
deren Bereiche dieser Dienststelle erweitert. 
Nachdem Beschäft igte ihr Interesse an Qua-
lifi zierung angezeigt haben, erfolgt ein Ge-
spräch zu den individuellen Vorstellungen. 
Die Vorschläge werden im Rahmen der Sit-
zung der PEK-Kommission (mit PR) beraten 
und diese entscheidet, je nach dienstlichem 
Nutzen/Verwendung, über Art und Umfang 
der Unterstützung und Möglichkeiten einer 
Qualifi zierung. Dabei werden auch interne 
Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt, um 
z. B. eine bestimmte Aufgabe innerhalb der 
Organisation perspektivisch zu überneh-
men. Die Förderung reicht bei externer Wei-
terbildung von Freistellungen vom Dienst 
über Mentoring bis zur teilweisen oder voll-
ständigen Übernahme von Ausbildungs- 
oder Reisekosten. In den jährlich durchzu-
führenden Mitarbeitergesprächen nutzen 
die Vorgesetzten die Möglichkeit, Entwick-
lungsvorstellungen der Beschäft igten abzu-
fragen und aufzuzeigen. Dabei wird geeig-
netes Personal ermuntert, sich für eine PEK-
Maßnahme zu bewerben.
Jörg Günther

INFO-DREI

Entwicklungsmöglichkeiten für Tarifbeschäft igte in …

… Sachsen-Anhalt

Neben dem regulären Stufenaufstieg in 
der entsprechenden Entgeltgruppe gibt 

es im Tarifb ereich tatsächlich einige Mög-
lichkeiten der Entwicklung. Fangen wir mit 
dem Anspruch auf ein regelmäßiges Ge-
spräch mit der jeweiligen Führungskraft  an. 
Im Tarifvertrag für den öff entlichen Dienst 
der Länder (TV-L) ist im § 5 Qualifi zierung 
Abs. 4 verschrift et, dass das Gespräch jähr-
lich zu führen ist, wenn nichts anderes ge-
regelt wird. In diesem wird unter ande-
rem festgestellt, ob und welcher Qualifi zie-
rungsbedarf besteht. Diese Qualifi zierung 
gilt auch als Teil der Personalentwicklung. 
Weiterhin steht im § 16 Abs. 5 des TV-L ge-
schrieben, dass zur Bindung von qualifi -
zierten Fachkräft en Beschäft igten abwei-
chend von der tarifvertraglichen Einstufung 
ein bis zu zwei Stufen höheres Entgelt ge-
währt werden kann. Bei Leistungen der Be-
schäft igten, die erheblich über dem Durch-
schnitt liegen, kann die erforderliche Zeit 
für das Erreichen der Stufen 4 bis 6 jeweils 
verkürzt werden. Nachzulesen im § 17 Abs. 
2 TV-L. Verbreitete Möglichkeiten sind Fort-
bildungen und Weiterbildungen. Diese kön-
nen vom Arbeitgeber fi nanziell oder mit Ar-
beitszeit gefördert und unterstützt werden. 
Weitere Möglichkeiten der Entwicklung für 
Kolleginnen und Kollegen bieten die §§ 31 

– Führung auf Probe beziehungsweise 32 – 
Führung auf Zeit. Ab Entgeltgruppe 10 sind 
diese Führungspositionen ausführbar. Dar-
über hinaus kann die Behörde auch Rotati-
onen oder Mentoring im Tarifb ereich anbie-
ten. Hier besteht die Möglichkeit, das auch 
außerhalb des Tarifvertrags in Dienstverein-
barungen zu regeln. Leider werden voran-
gegangene Erläuterungen im Land Sachsen-
Anhalt nur mäßig bis gar nicht umgesetzt. 
Hier besteht grundsätzlich Handlungsbe-
darf beziehungsweise muss sensibilisiert 
werden. Die GdP Sachsen-Anhalt benennt 
die Versäumnisse des Arbeitgebers in der 
Vergangenheit und fordert eine Qualifi zie-
rungsoff ensive für Tarifb eschäft igte in der 
Polizei.
Isabell Glossmann

… Thüringen

Entwicklung im Tarifb ereich der Thü-
ringer Polizei – Fehlanzeige!!! Es wer-

den weiterhin gleiche Tätigkeiten mit un-
terschiedlichen Entgeltgruppen vergütet. 
Zwar ist im Bereich Thüringer Ministeri-
um eine Dienstvereinbarung zur Qualifi zie-
rung der Tarifb eschäft igten der Thüringer 
Polizei im Sinne des § 5 TV-L in Arbeit, je-
doch fi nden sich speziell die Problematik 
der Tarifb eschäft igten in der Polizei nicht 
wieder. Gegenstand der DV sind Regelun-
gen zur berufl ichen Qualifi zierung von Ta-
rifb eschäft igten für höherwertige Tätigkei-
ten, ein Anspruch auf Höhergruppierung 
bzw. auf Übertragung einer höherwertigen 
Tätigkeit nach erfolgreicher Qualifi zierung 
besteht jedoch nicht. Es wird immer wie-
der auf die haushälterischen Voraussetzun-
gen einer Höhergruppierung sowie die tat-
sächliche Beschreibung der ausgeübten Tä-
tigkeit im Abgleich mit den Merkmalen der 
entsprechenden Entgeltgruppen verwiesen. 
Nach der letzten Strukturreform von 2012 
gibt es immer noch eine erhebliche Anzahl 
von Kollegen, die keine aktuellen Aufga-
benbeschreibungen haben. Unsere Tarifb e-
schäft igten, egal in welcher Tätigkeit/Funk-
tion, leisten einen wichtigen Beitrag für die 
Arbeit der Thüringer Polizei. Für die GdP 
ist die aktuelle Beschreibung von Tätigkei-
ten und die entsprechende Eingruppierung 
eine wesentliche Voraussetzung für notwen-
dige Personalentwicklung. Einstellung als 
Mitarbeiter Post werden in der VG E 3 vor-
genommen, obwohl fachliche und persön-
liche Voraussetzungen wie eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung als Kauff rau/-mann 
für Bürokommunikation bzw. langjährige 
nachgewiesene Berufserfahrung gefordert 
werden. Weitere Anforderungen sind ein 
sicherer Umgang mit moderner Bürokom-
munikation und Standardsoft ware, orga-
nisatorische Fähigkeiten und Kommunika-
tions-/Teamfähigkeit mit Serviceorientie-
rung. Nach diesen Voraussetzungen ist die 
Eingruppierung in E 3 geradezu lächerlich. 
Es bleibt noch viel zu tun.
Monika Pape


